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48 Samstag dm 27. Keöruar 1909

«m 1. März
beginne wir i« „Feuilleton" mit de« Abdrvck der
historischen Erzählung

Wcrkcotm Sinclair
von

A. E Brachvogel.
Diese Erzählung schildert die politische» und teilweise ade«,
leserlichen Erlebnisse eines schottischen EdelmanneS, der i«
diplomatischen Dienste Schwedens am russischen Hose zur
Zeit Kaiser PeterS II weilt und nach dessen Lode(1730)
dmch Betreiben der sittenlosen Kaiserin Anna Jwavowua
den Tod dmch Mörderhand erleidet. Eine zarte Liebes¬
geschichte, welche durch den Tod des Helsen eia tragisches
Ende nimmt, zieht sich durch die ganze Erzählung.

Z« „Plauderftübchen" erscheint vom3. März an:
Jitter aus dem Kriege mit Frankreich

von
Friedrich Ratzel,

demi« Jahre 1904 verstorbenen berühmten Geographen
md Forschungsretsendeu, der prächtig za erzähle« weiß.

Neste Gelegenheit für «eneintretende Abonnenten
sich diese vorzüglichen Unterstattnngskektüre« neben
allen mderen lvorltliM, welche der raalrch«rich-triende
„Gesellschafter" mit seinen Beilagen„Der Schwäbische
Landwirt", „DasNka«derstüvcheu" n»ooaS„Illustrierte
Sonntagsblatt^
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für den Monat März bietet, z« verschaffe«.

UoMische Hleberficht.
Die bayerische Tteuerkommission hat am Mitt¬

woch das Gkwerbchruertzesetz mit alln Ettm«eu gegen die
der Liberalen angenommen. Die ablehnende Haltung der
letztere« hat ihre Ursache ia wesentlichen prinzipiellen Diffe
revzeu Lerr. Betriebskapital- und ErtragSavlagr, über Ge
ßaltung des Tarifs usw.

Zwischen Italien und Oesterreich-Ungarn ist
eine uene Drffereuz zustande gekomm-n. Italien hatte der
Schweiz seinen Verzicht ans Rückersta-tung de. für d-u Bau
der Gotthardbahu vorgtschoffeneu 58 Mill-oneu Mark au
geboten, wenn es eine Erleichterung für die Bahn zu dem
projektierten Splugeutuunel erhalte. Dir Verhandlungen
wareni»r besten Gang. Oesterreich erhobj doch Protest,
«nd zwar aus strategischen Gründen, weil dir Bahn Italien
die Konzentration von Trrppcn in der Näh: von Tiro
ohne Berührung österreichischen Terrtoriurrs er.iögl.chen
würde. Die Angelegenheit wird vor die italienische Kam-
«er gebracht werden.

DaS «eue serbische Ministen?«« hat stch am
Donnerstag der Skupschtina vorgestkllt. Der Andrang des
Pnbl ruMS.zn dieser Sitzung war so stark, daß der Präsident
dev Besuchern gestatten mußte, auch im Sitzungssaal Aus¬
stellung zu nehmen. Bet seinem Erscheinen wurde daS neue
Kabinett mit begeisterten Zivtornftu empfangen. Muister-
Präsident Novakowitsch verlas eine lange Erklärung, in der
er davon sprach, daß der gegenwärtige ArrambÜck gebieterisch
die Eintracht im Jnrnrn des Landes«. d den Schutz der
serbischen Interessen rach außen hin erhäsche. (Stürmische
Zwto-Rufe und Händeklatschen.) Der Redner berührte
sodanu daS auswärtige politische Programm Serbiens, das
MS dem Herzen des serbischen Volkes genommen sei, und
führte aus: Di« Forderungen, welche dieses Programm
sowohl sur Serbien als auch Montenegro enthält, sowie
die Gründe dcS Rechts rmd die Interessen, ans denen dieses
Programm basiert, wird Europa in kurzer Zeit zu würdigen
haben. (Gemeint find die territorialen Forderungen, von
denen Serbien also' vorläufig nicht lassen will. Die uene
Regierung erscheine vor der nationalen Volksvertretung als
Au Zeugnis dafür, mit welcher Einmütigkeit das serbische
Bolt seine natimale Frage Europa unterbreit?t. Die
Wurzeln dieser nationalen Frage können im Herzen des
serbischen Volkes nicht vernichtet werden, solange selbsi nur
ein einziger Serbe auf dieser Welt lebt, ( begeisterte Rufe:
Es lebe die Nation! Hoch das serbische Pierson!) Nova-
kowitsch appellierte sodann an dir Skupschtina, die Regierung

-u unterstützen, Md schloß: Erfüllen wir mS mit
»er Empfindung und dem Betör,ß!sein höherer Pflicht
gegenüber den heilgeu Urberlieferurgrn unseres Botk-S,
gegenüber dcm Erbe unserer heldenmütige« Ahnen und
gegenüber dem Bestaube vvd den vitalen Interessen unsere»
Vaterlandes! (Frenetischer Beifall, stürmische Ztvtorufe auf
de» König, ans die Regierung, auf dar serbische Volk und
auf Bosnien und die Herzegowina.) Ans Antrag deS
Präsidenten wmde beschlossen, die Regierungserklärung in
allen Slmeindcn de» Lande» dmch Anschlag bekannt za
geben.

Rach Meld««ge» a«S Persien begannen am
Donnerstag die Trvppeu de» Schah von drei Seiten gegen
TLbli» vorzurückrn. Da» G-schütz, und Gewehrfeuer dauert
au. — Der tü?kisäe KriegSminister hat infolge der persi¬
schen Unruhen die Order erhalten, die nötige Anzahl Trup¬
pen nach SalmaS(Persien) zu schicken, um die dortigen
türkischen Familien zu schützen. _

Teutscher Reichstag.
Berlin , 25. Fcbr.

Die T sche drS BvvdeSratS find leer.
Der polnische Antrag gegen da- prentzische

G»tetgnnvg- gesetz.
Die am SchwerivStage der vorigen Woche begonnene

Beralusg des Anträge» der Pol« über die Freiheit de»
GrundeigentumSerwerbS wird fortgesetzt.

Gras Westarp (kous.) lehnt den Antrag ert-
schieden ab. Beschränkungen wegen des Tlanbrnsbekennl-
viffeS finden in Deutschland nicht statt. (Widerspruch im
Zentrum und bei den Polen.) Und eine polnische Natio¬
nalität gibt eS überhaupt nicht. (Sehr richtig rechts. U«
ruhe bei den Polen.) Die preußischen Maßnahmen waren
die erzwungene Antwort ans die großpoluische Agitation,
die ei« selbständiges polnisches Räch erstrebt. (Beifall.
Lärm der Pellen) Wir bedauern lebhaft, daß die Frei«
siuuiaen sich für d u Antrag erklärt haben. Wir harten
gehofft, daß der veredelnde Verkehrm't uuS im Bleck an
drrc Früchte zeitigen würde. (Große Heiterkeit.) Auch wir
hatten schwere Bedenken gegen die SnteigvungSidee, aber
nationale Rücksichten gehen den privaten vor. (Beifall recht?.)

Dr. Heinze (ul). WaS der polnische Antrag ver¬
langt, ist reichsgesrtzltch scheu ftstgrlegt. Das preußische
EnteiguungSgesltz widerspricht nicht der ReichSverfeffung, eS
ist vor seiner Verabschiedurg ganz genau daravs geprüft
worden. ES ist kein Ausnahmegesetz gegen die Polen, denn
eS gilt für die Deutschen in gleicher Weift. Urb sollte der
Antrag darauf auSgrhen, die preußische Politik überhaupt
unmöglich zu machn, so wüßten wir ihn tchou aus diesem
Grunde abfthnev, denn wir billigen die Politik Preußen-,
so weit sie auf eine Stärkung deS Deutschtumst» Osten
hinansläust. (Bcifoll)

Dr. Böhme (w. V g). Der Antrag soll nur die
Zwisti.ketten unter den Palen verkleistnri, (Abp. Korfarity
ruft: Üat rstelluv-i/r !) Lesen Sie nur die polnische Presse;
wie die Herren Palen gegen die Deutschen Vorgehen, de»
Mist der Boykott gegen die Leute, die zu Kaiser» Geburts¬
tag illuminiert haben. Unsere Sozialdemokratie ist überall
zu finden, wo es gegen daS Deutschtum geht. Die stark
sozialistische australische Arbeiterpartei wehrt sich gegen die
Konkurrenz der Mongolischen Raff?. Die Polen sollten doch
Preußen dankbar dafür ftto, daß Friedrich der Große die
polnischen Bauern, dir unter den Schlachten seufzten, de
freit hat. (Gelächter der Polen. Kulerskt ruft: Blödsinn,
Unverschäwtheit, verlogener Bursch-!)

Graf v. Prachma (Ztr.): Kmvt Graf Westarp nicht
die wahren Ziele der Treiber des Hak-LismuS, die daravs
htuauSlanfen, dir Katholiken aus dem Osten heravszuschaffeu.
(Widerspruch rechts.) Die Konservalimn des preußischen
Herreuhauses had-m tu ihrer großen Mehrheit das Enteis
rmugSgesitz abgel htt.

Sey a(Pole): Die Regierung glitt-zt durch Abwesenheit
Gegen di se Nchachtunx deS Reichstages protestieren wir.
(Bnf.i.Zrr.) Auch di: konservativenu d Nttiouall beralr»
zeichnen sich durch leere Bänke arS. Wohl aus Scham über
die Politik ihrer Fremde in Preußen. (Lachen) Gewiß gilt
daS Gesetz auch für die Demschen: man hat stch geschämt,
rund und nett hiueinzuschreibru: nur für die Polen! ober
augewendet wird eS nur gegen vnS. Dr. Böhme gehört
zu den Lmtcv, die unSn(cht beleidigen löuveu. (Vizrpräs.
Dr. Paasche ruf devR dner zur Ordnung).

Sey da: ES ist Hohn und Spott, wenn Dr. Löbwe
von uns Daolbark-it gegen Preuß-n verlangt. (Beis.d.Pol.)

Hue (So..): Wir haben wohl manchmal Höckcleien
mit unseren polu. Beru!Sger.offeu gehabt, aber niemals ist
e» uuS eingefallen, Ausnahmegesetze für sie zu verlangen

Diese Lerfolguug der Polen ist eine Schande für dm
deutschen Namen. . . ^ .

Dr. v. Dzie« bowSki (Pole): Unseren Dank dm
Rednern, die fär m« etvgetreteu find. Sonst stellen stch
die Herren von der Rechten immer als Hüter deS Eigen¬
tums hin.

Ledebour (Soz.): Wenn in Europa die Mongolische
Raffe vertreten ist, so sicherlich nicht in dev Polen Radziwill
und«orfavty; sucht» an nach eine» ausgesprochenen Typ«»
der Movgolo deu, danns he man sich den Herrn Dr. Böhme
au. (Stürmische Hetterk it.) Die Konservativen halte«
für patriotisch, wa» die Polizei brfieblt; ihr Vertreter war
daher ei« Polizeidürokrat. Bei der Nachlaßsteuer spreche»
die Konservativen von Zerstörung des Familiensinn», aber
beim EuletgrmugSgesetz find e» ja nicht ihre Familien.
Bei5'/»^ Zoll sind sie patriotisch, aber sollte rin preußischer
König einmal den Zoll abschvffen, so werde» fir dieAxte
zur Havd nehmen und dir Throne krachen lassen. (Heiter¬
keit) Die weitsichtigen Konservalivtv sehen auch ein, daß
sie mit dem EuteigvougSgesktz den Ast absägeu, aus dem
sie sitzen. Wir protestieren gegen diese infame Vernichtung
von Existenzen.

Dr. Böhme(wtrtsch. Vgg,): Wenn Stadthagm und
Ledebour für eine Sache etutrrtes, so ist e» schon eine
schlechte Sache. Wir wollten nicht sprechen. Da steigt
Herr Gothetu auf die Tribüne, er hat augrsaugev. (heiter!.)

Dove (frs. Bgg): Graf Westarp sprach von veredeln-
de« Einfluß der Blockpolitik; da sollten zunächst einmal
die Herren drüber stch bessern. (Sehr gvtl links). Wir
haben davon aber noch nicht» gewerkt. (Zustimwg. link».)
Ich will gar nicht einmal vom Zirku»Busch sprechen, so»,
der» nur von der Behandlung, die Sie eine« der Ihrige«,
de» Prof. Wagner haben zuteil werden lassen. (Sehr wahr!
links). Wir danken für den veredelnden Eivslctz unserer
konservativen»lockbrüder. (Lebh. Zusttmmg. link».) Ihr
Junkergesühl wird nie herasreicheu au unseren Bürgerstolz.
(Stürm, » eis. links.)

Graf Westarp (kous .): Ich richte an die Deutschen
im Reichstag den App ll, der preußischen Regierung nicht
mit der Annahme diese» für»uS ganz indiskutablen Antrag»
tu den Rücken zu fallen.

Pauli -Oberbaruim(Rp.): Ich habei« preußischen
Abgeordnetenhaus gegen das EnteignuugSgesetz gestimmt
Md werde daher j tzl für den Antrag stimme«. (Lebh.
Beifallb. Ztr., Polen, Freis. und. Soz.)

Die Diskussion schließt, lieber dev Antrag wird morgen
za Beginn der Sitzung namentlich abgestimmt werden, daun
Kslonialetat2 Uhr. Schluß5'/, Uhr._

Eages -Ueuigkeiten.
A«« Etadt Md Land.

Nagold, den 27. Februar 1900.
* Ei - bahu, Die städtische Eisbahn befindet stch wieder

in bester Verfassung und wird täglich gekehrt und gepflegt.
ES isi eine ausfallende Erschein««-, daß in di?s m strenge«
Winter verhältnismäßig wenig Gebrauch gemacht wird vo«
einer Einrichtung, die doch geschaffen ist der Scsovdhett
der Gesrmtheit zu dienen. Nur noch einzelne steht mau da
draußen stch üben und freuen; mögen doch die vielen anderen,
die sonst dem schönen und gesunden Sport huldigten, sich
auch wftder rivfindcn. Wenn Schreiber dieser könnte, würde
er mit gutem Beispiel gern vorangehen.

Postsache. Vom1. Märzd. IS. an wird der werk-
täglicke Postbotengaug zwischen Göttelfttgeu undB«s nfeld
avfgehobm vnd ein werktäglicher Postbotengaug zwscheu
Göttelfikigen und Altensteig mit den rachstehcndeu Kurs¬
zettel: neu eingerichtet:

10 .so E ab GöitelfingeuM ^ 2i»
2.io an Altensteig ab m 9>v

König- Geh«rt- tag- feier«.
-l- Altensteig, 25. Febr. Böllerschüsse vo« Schloß-

berg kündigten uns schon vor Tagesanbruch au, daß wir
heute das Geburtefest unseres geliebten Königs feiern dürfen.
Um 11 Uhr war F.stgottesdienst. Der Kriegervereiu zog
mit wehender Fahne vo« „grünen Baum' unter den
Klängen der Stadttop-lle zvr Kirche. 8« RaihanS schloffen
sich dem Zag die hiesigen Beamten sowie die Vertreter drr
bürgerlichen Kollegien au. In der Predigt lttonle Stadt-
pfarrverwesrr Götz vor allem, daß unser Lchwabevland heute
ollen Grund habe zu« Dank gegen Gott, der uns in
Wilhelm II einen so trefflichen Fürsten geschenkt vud zugleich
zur Bitte, er möge demselben zvm Wohle deS Landes ein
hohes Lebensalter bescheren. Bet demF stiften in der
„Traube" brachte Kameralverwalter Fromlrt den Toast



ans den Laudesvater , Stadtpfarrverwesrr Götz dev avf die
LaadeSwutter aas . Der Kriegervereiu hielt seiu Fetzeffm
im „grünen Baum - , wo auch heute abeud gemütliche Unter¬
haltung stattfaud , bei welcher die Stadtkapelle mitwirkte.
Nicht bloß au städtische» und staatlichen Gebäuden, sondern
auch au vielen Privaihäuseru waren zu Ehren deS TageS
flatternde Fahnen zu sehe«, überhaupt war die Beteiligung
der Einwohnerschaft au dir Feier eine sehr rege.

s* Haiterbach » 26. F -br. Die SeburtStagkfeter
S . M . deS Königs Wllhel « II . fand in der üblichen Weise
statt . Bor Tagesaubrvch verkündeten Böll rschüfse und das
Tagwachichlageu deu Festtag . Um 11 Uhr war gemein¬
samer Kirchgang vorn Nathans aus . Das Festessen war
in der „LMde- . Bet demselben brachte H. Stadtpsarrer
Mezger den König?toast aus . Die Veteranen erhielten
aus diese« Anlaß wieder das übliche Geschenk aus der
Stadtrasse.

—t. Ebhansen , 26. Fedr. Aus Anlaß deS Geburts-
sesteS S . R . deS KöaigS Wilhelm II . veranstaltete der
hiefige Mili ärvereiu am Dienstag abend seinen Fackelzug
mit Musikkbegleitnug der seit eine» halben Jahr hier
best' heudiu Musikkapelle. Abends war Zusammenkunft im
Waldhornsaal , wo Masikvorträge der Kapelle und Gesänge
deS SLugerkcanzeS abwechselten. Sestern fand gemein¬
schaftlicher Besuch der Gottesdienstes durch die Vereine
statt , abends gesellige Unterhaltung im Gasthaus z. Wald¬
horn, wobei die Musikkapelle patriotische Weisen erklingen
lt ß. Pfarrer Sb erb ach führte eine Reihe schöner Licht¬
bilder vor. Der Vorstand des MilitärveretuS , Joh . Braun,
hielt eine patriotische Ansprache mit Toast auf S . M . dm
König. Die gemetuscha'tliche Feier war gut besucht und
nahm einen schönen Berlaaf.

Unterjrtttn - e« , 26 . Febr . (Korr .) DaS SeburtSfest
LeS Königs wurde in der üblichen Weise gefeiert. Im
Ra !Haus fand die Verleihung der Ehrenzeichen au die Feuer-
wehrmäuuer Martin Eeeger, Sattlermeister und Johannes
Niethammer, AmtSkorporatiouSstratzenwärter für langjährige,
treugeleistete Dienste tu der Feuerwehr durch Schultheiß
Witmauu statt . Dann war Festzrg und FestgstteSdieust.
AbeuvS Bankett mit KöuigStoast voa Mtlitärver .i isVorstand
Reutschler, Toast auf die Königin von Schultheiß Wtdmauu
und Toast auf die dekorierten von Feuerwehrkommaudaut
Srltenbort . Die Feier war umrahmt von patriotischen
Liedern und humoristischen Vorträgen.

Notteubnrg , 26. Febr . An Königs Geburtstag
brachte bet dem t a Sasthof z. Bären abgehalteneu Festmahl
Bischof Dr . v. Keppler folgenden KöutgStoast aus:

„Ritten in Eis und Wiuterkälte kleiden heute wehende,
wallende Fahnen ohne Zahl Stadt und Land in die Farben
des Königs und deS Königshauses . Eie will nicht allen
gefallen, die schwarzrote Fahne . UvS ist sie lieb und teuer
»ud sie stimmt uns hei« atfroh . Es ist ja wahr : ihre
Farbensttmmuug ist ungemein ernst und tief und fast
melanchol sch wie die Sruudtöue der alten großen Glocken.
Schwarz ist der Tod und die Nacht und das heimliche
Dunkel oeS Schwarzwalds ; rot ist die Rose und das Herz¬
blut und der scheidenden Sonne flammende Pracht.
Schwarz-rot — das stimmt mit de« tiefen, ernsten, finnigen
schwäbischenGemüt und Charakter . Schwarz -rot find die
Farben unseres Königs : sie siaubildeu uns , wie ernst und
tief und gewissenhaft er es mit seium Regmteupflichteu nimmt
»ud wie seine Herzeusliebe und sein Herzblut seinem Volk
gehört. Schwarz -rot find die Farben des Landes : sie er¬
zählen dem König von tiefgründiger , i« Glauben wurzelnder
Ergebenheit seines Volkes, von einer KöuizStreue, durch
welche das Herzblut schimmert und welche i« Notfall auch
d«S Herzblutes nicht schonen würde. Mögen alle Wandlungen
der Zelt diese tiefe Symbolik brr württembergischeu Fahne
nicht entwerten können, mögen ihre Farben nicht verblüffen!
Möge daS schwarz-rote Bonner , ob nun die Sonne rS be¬
strahle oder Wetter und Wolken es verdunkeln, ob linde
Lüfte mit ihm spielen oder wilde Stürme ihm hart zusttzeu,
möge eS immerdar am KöaigSfest seine ernste und doch zu¬
gleich so frohe Kunde vom Volk zum König und vom König
zum Volk tragen ! Da - ist unser Glückwunsch für unser»
König au seinem hohen SeburtSfest ; ihm grbev wir laut
Ausdruck mit dem Ruf : Seine Majestät , unser vielgeliebter
König Wilhelm lebe hoch!*

r. Stnttgart , 25. Febr . (König - Geburtstag ).
Der kirchlichen Feier in der Sckloßkirchr wohnten außer de«
Köaig und der Königin die Mitglieder deS Kgl. Hauses,
die Minister, daS diplomatische Korps , der Geheime Rat,
der P .äfideut der Abgeordnetenkammer und zahlreiche höhere
Beamte au. Die Festpredigt hielt Oberhosprediger Prälat
v. Kolb. Während deS Segens gab eine in dm oberen
Anlagen ausgestellte Batterie 51 Ehreuschüffe und von allen
Kirchen der Stadt erscholl feierliches Glockengeläuts. Ja
die Stiftskirche bewegte sich um 10 Uhr in üblicher Weise
vom Rathaus aus der Frftzug unter Borautritt der Stadt-
gardr . Die bürgerlichen Kollegien mit Stadtdirektor Ober-
regieruugsrat N ckel und Oberbürgermeister v. Gauß an
der Spitze schloffen sich au . Daun folgten staatliche und
städtische Beamte , die Berufsfeuerwehr Md Eisenbahn- und
Postuuterbedirustete . Nach dem Gottesdienst in der Schloß-
kirche nahm der König i« Wilhelmspalast die Glückwünsche
der Mitglieder des Kgl. HmseS, der Minister, deS diplo¬
matischen Korps , der Präsidenten der Stäudekammeru und
der Vertreter der Stadt entgegen. Dem Gottesdienst in
der katholisch« Eberhardskirche wohnte der Präsident der
Ersten Kammer au. Ktrcheurat Mangold zelebrierte ein
levitierteS Hochamt. Nach de« Gottesdienst in der epaoqelischen
GaruisouSkirche, zu dem die Generalität , zahlreiche Offiziere,
Rtlttärbramte und Manuschaftsabordnungen erschienen waren,
fand in der festlich geschmückten Sewerbehalle große Parolr-
auSga'se statt . Iu den Hochschulen und höheren Lehrau-

statt « wurden besondere Feie« abgehatteu. Zu deu
Festessen in deu Ministerien warm die höher« Beamt«
geladen. Bei dem Festessen der bürgerlichen Kollegien i«
RathanSsaal brachte Oberbürgermeister von Gauß das
Hach auf deu Köaig au». Wie iu früher« Jahr « wurden
auf der W -ißenburg 61 Schüsse (entsprechend dem Atter
deS Königs) abgefeuert. _

r . Mühlacker , 26 . Febr . In der Nacht vom Fast-
uachtSdieostag wurde der von hier stammende ledige Tag¬
löhner Jakob Brau « in einer Wirtschaft iu Pforzheim von
anderen Gästen derart aus dem Lokal hiuauszrworseu , daß
er einen Brach der Wirbelsäule erlitt . Er liegt im Pforz¬
heim» Krankenhaus und wird entweder sterben, oder zeit¬
lebens gelähmt bleib« , verschiedene au der Tat Beteiligte
find verhaftet worden.

r . Friedrichshofen , 26 F :br . Morgen treffen hier
Major Sperling , zvet Hauptleme , sechs Unteroffiziere und
sechzig Mann vom Laftschifferbataillou in Berlin eia. Die
Mannschaften werden tu Privaihäuseru eiuqaartiert.

Deutsche- Reich.
Berlin , 26. Febr. Kronprinz Wilhelm war von

einer Gruppe amerikanischer SportSvereiue vud durch Ver¬
mittlung hervorragender deutscher SportSmäuuer zu einem
Besuch der Bereinigten Staaten von Amerika eiugelad«
worden, um dev Veranstaltungen dieser Vereine Üeizuwohnev.
Der Besuch war als ein rein privater gedacht, bet dem dir
Thronfolgerwürde des Krovprtnzeu nicht berücksichtigt wer¬
ben sollte. Der Kronprinz hat die Einladung mit dem
Ausdruck lebhaft« Bedauerns abgelehnt, weil es als aus¬
geschlossen gelten muffe, daß der deutsche Thronfolger
inkognito lediglich als SportSmann sich iu de» vereinigt«
Staaten von Amerika au 'h alten könnte.

Berlin , 25 Febr. Nach der heutigen FrühstückZtafel
anläßlich des Geburtstages deS Königs vou Württemberg
nahm der Kaiser ein« länger « Bor trag des Fürst«
Bülow entgeg-n.

Berlin , 26 . F -br. Heute morgen begab sich Haupt¬
mann v. Jena mit 55 Manu nach FriedrichSbafev, nm die
Mannschaften in der Bedienung des Zrppelinballons zu
unterricht« . Zar besonderen Beauffichttguvg find der Ab¬
teilung beigegeben Mojor Sperling und Havptwaun George.
Die Mannschaften werden 2 Monate tu Friedrichshafeu
bleiben. Der Ballon wird im Mat in die neue Halle nach
Metz übergeführt.

Charlotteuburg , 26. Febr . Vizeadmiral z. D.
Reiuhold v. Werner ist i» Atter vou 81 Jahren gestorben.

r . Pforzheim , 25. Febr . Einen sehr unglücklich«
AuSgavg nahm eine Wirtshausaffäce hier in der Nacht
zum FatzuachtSdienStag. Der Wirt zur Schillerstubr,
Joseph Laug , wurde von eine» zu später Stands erschien«
Gast , de« 27j1hrig « Zurichter Friedrich Jösel , wegen
einer Difcreuz bet Bezahlung einer Flasche Mineralwasser
so zu Boden gedrückt, daß er eins Wirbelfänleuverletzuug
erlitt und am nächst« Tag starb. Laug und Jösel war«
miteinander bekannt und die Affäre ist nur aus einem
Spaß entstanden, den sich der Wirt wachte, indem er zu
de« augetruukeneu Hereinkommeuden sagte, er müßte ihm
jetzt eiaevtlich für das Wasser 25 verlang « statt 20
da Jösel seinen Rausch anderwärts geholt hatte.

Ein Fall drakonische» Barg, her»- gegen die
Vreffe wird ans Baden berichtet: Die „Schwarzwälder
Chronik- , ein kleines in Triberg erscheinendes Blatt,
hatte eiae Fastnach' srmmmer herauSgegebeu. Diese wurde
beschlagnahmt und der Redakteur wegen Verbreitung un¬
sittlicher Schrift « verhaftet . Wir wissen nicht, wie schlimm
die Verfehlung des Redakteurs ist; aber wir wissen, daß
die Verhaftung eine ganz ungewöhnliche Maßregel ist, und
wir b-zweifeln sehr, daß sie angebracht oder gar notwendig
war . Es scheint, daß die Justiz neursteuS ganz besonders
dam urigt , gegea Leute von der Preffe mit drakonischer
Strenge vorzugehev. In unsere« Lande wird ja dafür so¬
eben auch rin Beispiel geliefert. IKb. igerrS dürste darüber
noch rin Wort zu sag« sein. N . T.

Der P »stfchrckverk «hr hat auch iu Beyern eine
befriedigende Entwicklung genommen, Die Zahl der Inhaber
von Peitsch ckkuot« ist vom 31 . Januar SiS 10. Februar
von 1979 aaf 2300 gestiegen, das Gesamtgoihsben der
Kontoinhaber in der gleichen Zeit von 2100 408,48 auf
3504673,01 Im Januar hat der Sesarmumsatz die
Summe vou 31908381,40 ^ erreicht, hiervon treffen
9203915,74 ^ auf den reinen lleberweisnngsveikehr.

Explosion . Wir der „N. Bogtl . Ztg .- aus Unter-
sachsenverg gemeldet wird, ereignete sich vorgestern abeud
in der Lichtanlage eines Gasthauses iu Schwadcrbach eine
furchtbare kxvlofion . DaS Gasthaus wurde vollständig
zerstört. Zwei Personen wurden tot aufgesundeu.

Die Stichwahl in « 1»ge» «sz y . Bei der
gestrigen Stichwahl im ReichStagSwahlkrene Bingen -Alzey
wurde der Zentrumskaudidat gewählt . ES entfielen nach
amtlicher Feststellung auf Nebel (Ztr .) 12027 Stimm « ,
avf Pfarrer Korell (Fcs.) 10 877 Simm « .

Ausland.
Mri - sSrüsinnge « . Trotz , aller offiz' elleu DemrvttS

erhalten sich die Gerüchte von einer für dev 1. März be¬
vorstehenden Mobilisierung iu Oesterreich. Die Reserve-
affiliere haben bereits in kommisstouellversiegelten SnvertS,
welche nur i« EtuberufuugSfalle geöffnet werden können
und deren Abhandenkommen kriegsgerichtlich geahndet wird,
ihre SriegSdieustbesttmmnugev zugestellt erhalten . Bei den
BezirkShaupimauufchastrn liegen die Mobilisierung?kund-
machunz« vorbereitet. .

Serbische Emissäre . Infolge der Meldung , daß
serbische Emissäre nach Oesterreich gesandt werden soll« ,
um Attentate gegen hochstehende Persönlichkeiten und ver¬
schiedene Gebäude auSzuführ« , find auch iu Wien Vorsichts¬
maßregeln getroffen worden. Unter anderem wird die kai¬
serliche Hofburg in Wien viel schärfer bewacht als sonst.
Die Zahl der Militärpost « wurde vermehrt, eine Anzahl
Detektivs ausgestellt. Auch eine Reihe vou Eingängen zur
Hofburg , die früher off« standen, find jetzt gesperrt worden.

Paris , 26 . Febr . Wie der Kon . d. Fff . Ztg.
aus zuverlässig« Quelle erfährt, habe« sich sämtliche
Mächte , einschließlich Rußland endgültig zu
einer gemeinsamen Vorstellung iu Belgrad
entschlosso. Ueber die Form dieser Intervention wird
noch vrrhandelt , doch besteht der Eindruck, daß die in
deu letzten Tagen bestandene Spannung grschwsuden ist.

Eine Berschwörnug gegen de« Fürste» Ferdinand
von Bulgarien.

Die Belgrader Polizei verhaftete gestern rin« Bulgare«
namens Auastasowktsch und ein« Serben aus Sofia
namens Popowitsch , welche verdächtig find, gegen den
Fürst « Ferdinand vou Bulgarien bei seiner Rückkehr aus
Petrrsbrg in Rustschack einen Bombenanschlag beabsichtigt
zu Hab« . Die beiden Verhafteten gestand« , daß sie Mit¬
glieder einer groß« Sofioter Verschwörung gegen daS
Leben deS Fürsten seien und daß sie den Auftrag hält « ,
iu Belgrad das erforderltchezBombenmaterial zu beschaffen
daS durch eine Frau nach Rustschuk geschmuggelt werd« , sollte
Gegen beide ist gerichtliche Untersuchung eiugeleitet. Die
Polizei fahndet nach der Fräs , die nach der Aussage der Ver¬
haftet « mitschuldig sein soll.

Landwirtschaft , Handel Md Nrrlchr.
r, Stuttgart , 28. Febr. Sch lachtvtehmarkt.

Ochsen. Bulle». Kalbe« u. Kühe Kälber. Schwein«.
Zugetrirben: SS 14 274 448 7S4
verkauft: S4 IS SS4 448 S8L

Erlös aus '/, tcK Schlachtgewicht
Pfennig Pfennig

Ochfen von 78 diS 7S «üh, »,n 87 bi» S7
E - „ - . »7 . 47

Bullen . 67 . 88 Kälber . 9V . S4
. 64 . 68 . k6 . 89

Eli »re und . 78 . 80 „ 82 . 84
Jungrinder . 78 . 78 Schwein» .70 . 71

. 73 . 74 . 69 . 70
. 83 , 8«

»erlauf de«'Markte»; » Liber lebhaft, sonst mäßig belebt.

Verzeichnis der Märkte in du Umgegend.
Bom 1. bt» S. März.

Nagolb : 4. März vtehmarkt.

Lotrerte-Ziehnng.
Die Ziehung dn großen Stuttgarter Geldlot¬

terie zugunsten des Umbaues der Liederhalle in Stuttgart
findet unwiderruflich am 10 . März  d . I . vormittags
9 Uhr im Ziehungssaale der K. Stadtdirektion tu Stutt¬
gart statt . Die Ziehung ist öffentlich und wird nach dem
Jodlbauer ' sch« System durchgesührt: der erste Zua ist der
I . Haspttreffer , der zweite Zug der II . Haupttreffer , der
dritte Zag der III . Hanpttriffer und sofort, bis alle 2029
Geldgewinne in dir Reihenfolge ihrer Größe erzogen find.
Lose L 2 6 Lose 11 11 Lose L0 ^ find noch,
solange Vorrat , b-i den im Inseratenteil genannten Ver¬
kaufsstellen zu haben.

übertreten aüecieutsclienuncifremllen
fsbrikste ciurcb saubere bierstellunx
unü sppetitbcbes Irocirenverfabren,
velcbe bobcn >Vob >̂ escbmscic uns -
setiönstes /^tisseben xexväkrleistsn.

»

Orangestern)
Blaustern
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunster«

hochsein« Stern - ^
wollend

beste

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Au haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält¬
lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Hiezu ein zweites Blatt
und das Illustrierte Sonntag Sblatt Nr . 9._

«nuk «nb » « ln« de- S » . gais . r's» -» l
g «is«, . Nagold. - FS» bi« « edaktto» verantwsrt'.ich: K Pau .
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Wikitärgenesungsheim Wakdeck MM.
Am2. März 1909. vormittags 10 Uhr

findet die Vergebung der Berbrauchsgegeustände und der Verkauf der
Küchenabföll' nud Knochen für das RechunugSjrhr 1909 im Wege der
öffentlichen Verdingung statt.

Die Bedingungen, welche von deu LieferuugSlufiigen pp. unter¬
schrieben werden müssen, liegen im Geschäftszimmer des MilitärgenesangS»
het«S auf.

Vergeben wird die Lieferung von
Dörräpfel * Bier * grünen und weißen Wohnen . Roggen¬
brot * Butter * Eier , getrockneten Erbsen * Fadennudeln*
Kalb -, Ochsen-, Schweine -, Hammel - und Pöckelfleisch, Rinds¬
leber , gekochten Schinken * Schweineschmalz, geräucherten
Speck * Schinkenwurst * Salamiwurst * weißer Preßwurst*
Griebenwurst * Leberwurst * feine Graupen *, Linsen * Kuh¬
milch, Dörrpflaumen, * Reis * Salatöl .* Salz , Semmel * Weizen¬
mehl * Weinessig * Würfelzucker * Schweizer-,* Rahm -,* und
Limburgerkäse * Zwiebeln , Kopfsalat , Weiß - und Rotkraut,
Spinat , Weichholz, grüne und weiße Seife , sowie Soda.

Angebote ans VerbrauchIgegeustände, denen Master der mit * be-
-eichaeten Artikel bekzuschlteßeu stad, auf Küchenabfälle und Knochen find
getrennt und mit entsprechender Aufschrift versehen, bis späteste«- 2
Mä z 1VVS vormitt. Lv Uhr einzureicheu.

Die Stadtgemeinde Nagold
verkennst

am Montag dm 1. März
Beigholz und Reisich

im Distrikt Härle Abteilung hi»tere ikehr-
halde auf der Höhe der alten Nagold-

tMindersbacher Ltzmalstraße:
100 Rar. Nadelholz-Scheiter Prügel und
Anbruch, nebst 300 Büschel NadelretS und
1 LoS Schlagraum.

Zusammenkunft auf der Höhe der alten Nagold-Mlndersbacher
Steige nachm2 Uhr.

Wildberg.

Na-elstammhch-Verlrauf.
Das in den Stadtwaldunxen Klosterwald, Langhalde und Ge-

«eiudsderg anaefallene Langholz mit 287 FS«, kommt unt-r deu üblichen,
bet der unterzeichnten Stelle aufliegendeu Bedingungen im LubrnisfiouS
weg zum Verkauf und zwar:

II F» . I. Kl., 58 Fm. II. Kl., 100 Fm.
III Kl.. 63 Fm. IV. Kl., 13 Fm. V. Kl.,
5 Fn-st. VI. Kl. Tägholz 2 Fm. I. Kl.,

'4 F«. II. Kl.
_ Offerte in ganzen und '/»»"/o der 1909er

Toxmetle seS ForstveröaudS Calw wolle» bis

Mittwoch 2 . März vorm. 8 Uhr
-ei der unter; ichaetru Stelle eingereicht werden. Der zu dieser Stunde
stattfiadeadeu Eröffnung können die Submittevtra anwohneu.

Stadtschultheißenamt:
Mutschler.

Nagold.
Nächste«

Souutag de« 88 . Febr.»
nachm. 2 Uhr

Rekmten-
Versammlung

im „Löwe»". Die ältere» Jahr¬
gänge find freuudlichst eiugeladen.

Der Vorstand.

Ebhausen.
Nekruten-

Versammlung.
findet

heute Samstagd. 27. Febr.
abends8 Uhr

im Gasthaus zur „Linde" statt.
Die älteren Jahrgänge find freund-
lichst ringeladen.

Der Vorstandr
Friedrich EhuiS.

Nagold.

Xonfjmsvklelr-

Woyrdorf.

Staugen-Berkanf.
Am Montag den 1. März d. I.

kommen im GkReindrwald Berg zum Verkauf:
400 St. rottaunene Laustaugeu1.—3. Kl.

^70 St . Hagfiangen1.—3. Kl.
122 St . Hopfenstangen1. und2. Kl.

! Zusammenkunft« ittazs LUhr beim
jGasthausz. Adler.
_ Gemeiuderat.
Höerjettingen.

Zeg- md KOlz -Vtileiif
Am Mittwoch, de« 3. Märzd. SS.

komnen im hiestzea Gcmeiudewald zum Verkauf:
32 St. Eiche« mit 28,00 Fm.
15 „ Bau-«. Waguereiche« .. 4,00
6 „ Buche« 5,«8
7 .. Biike« „ 2.50
1 .. Linde „ 1.00

118 „ Radelho'jstSmme „ 50,00 „
einladtt̂ E ^ ^̂ "^ t vormtttag» 10 Uhr im Ort, wozu Liebhaber

Waldmeister Böß.

ee

Hüte
empfiehlt in großer Answohl,
vom einfachsten dir feinsten

äußerst billig

Obristisv Lur,
Llutursvlrvr.

VLM VLM

Kochdorf Oberamt Horb.

Fang- und Jäghoh
«erkauf.

Dienstag de« 2. März d. As.
koulmeu in deu Semeiudewalduugeu

88V Fstm. Laug- «ud Säqholz I .—VI . Kl.
<wor»«ter schöne- Küblerholz)

zum Verkauf.
Zusammenkunft vor« . S Uhr im Ort (beim RathavS)
KaufSliebhaSer find ringeladeu. Gemeiuderat.

Hlnlertalyeirn.
Am Dienstag de« 2 . März

vormittags 11 Uhr
werdeni« Wege der Zwa«s- vollstr»cku«g gegen bare Bezahluug
verkanft
1Kommode, 1Glaskasten, 1 Gülleupumpe, 1 steinerner,
doppelter Schweinestall, 1 Wagen samt

behör, 1 Egge, 1 Pstag samt̂ MM
Karren, 1 Futterschlleidmaschine, 3 Stiru-
'bäuder, 1Güllensaß, 1Pn-wühle, sowie noch

viele Fahrnis und Hanshrltungsgegknställde.
Zusammenkunft beim Hause des Auto» Götz.

Gerichlsvollzitherstelle.
Die Kaffe des

PmchmnkW

Nächsten
Montag den1. März

mittags  L Uhr
b' inge ich vor der „Linde" 1«
Tchönbrou«

(B âm-Wallaü)
im öffentlichen Auf¬
stretch gegen bare

Bezahlung zvm Verkauf. Liebhaber
find eivgelabea.

Wi dber«, deu 2b. F br. 1909.
Schidet, Gerichrsvollzieher

e. G. m. b. H.
— Kastenkokal im Rathaus parterre—

nimmt jederzüt und von jeder Person(ohne Rücksicht ans den Wohnort)

UUH 1 UH iu »llsu ktzlrSAvu
LMLLLLLL ^ ^ LL vou L AK au
lüg Lniu HöollstdelrSK vou Auuävdst 3000 11̂ -
entgegen und verzinstd!»selben haldmouatlich zur Zelt zu 3'/.'/« und

vom 1. Juli d. IS . bis auf Weiteres zu 4°/o
Der letztere ZüSfuß gilt dann auch sür die vorhergemachtk» Einlagen.
N cht erhobene Zinsen werden zum Kapital geschlagen und wieder verzinst.

Sin tüchtiger
Altensteig.

MWmm,
nicht unter 20 Jahren, findet sofort
oder in 14 Tage« dauernde Be-
schäfttßnng bei

Joh. Klein,
«tch. Möde schreiuerei.

Nagold.
Setze ein zum 4tenma! 14 Wochen

trächtiges
Mutter
schweiu

dem Berkanf ouZ.
I . Brezina . Schmied.

Bäcker-Lchrling-
Gesuch.

Ein ordentlicher

Junge,
von christlich gesinnten EIt:rn. der
Lull hätte, die Brot - und Fein¬
bäkkerei gründlich za erlernen, wird
unter günstigen Bedingungen auf
Ostern angenommen, bei
Aritz Wurster, Bückermstr.
Pforzheim, W iherstr. Nr. 31.

Institut Boltz
Jl « ,«, » i. Thür.

ILtoH -(Llx.)
Sch«ell, fiche». Pr. frei.

ausv erkauf.
In einem verkehrsreiche « Orte im württ . Schwarzwald habe ein an der Haupt¬

straße nächst dem Bahnhof gelegenes Geschäftshaus im Auftrag zu verkaufen.
Ulbert kressbukßvr,

LitgeuschaftSagenturellu. Gütergeschäft,
^erringen lelepkovruf: Horb str.

In einer Oberamtsstadt im württ . Schwarzw . habe eine, an der Haupt¬
straße gelegene, gut gehende Bäckerei im Auftrag zu verk. Preis VVVO^
samt BSckeretiNveutar und Ladeueiarichtnug . Anzahlung 3VVV ^ MEL.
erforderlich. _

Albert Preßburger,
LiegevschaftsageMU'euu. Gütergeschäft,

Telephonrus : Horb Nr . 24.



Erscheint
mit AnSnal

Tonn« und '
Nur nocĥ 4 dauert

der Total -Ausverkauf

I >er West des Lagers nebst Krgänzungswaren
besteht in farbigen und schwarzen - Mettzeuglen, Satin Kugusta,

Kleiderstoffen nebst Kuspuhartikekn , s Watrahendrilchen u. Damasten ; ferner
einigen Staukmäntekn u. DamenjaEen,
einen großen Kosten fertiger Damen-

und Kinderschürzen.

Seidenstoffen, Musenstoffen, A 'woll-
ffanekken, Kleider - u. Schurzzeugken,

Ilnterrockstoffen (Woirs und wollen) ,
Möbel - u.Morhangstoffen, Mettbarchent,

I vm äMit vollrtSniigr« rLumeuM LllkM oknekin rckm nieSeren jkreire

Nck M kLdstt M 10 - 20 p ? 02LNl ZeMrl.
««es»

i

Ms . SkDsmm NWL
Hauptversammlung

am Sonntag de« V. März d. I
nachm. 2 Uhr im „Lamm" in Sulz

Tagesordnung:

Bortrag
„Saatgut , Saatgutwechsel »ud Sorteawahl"

Zn zahlreichem B -s ch wird freundlich elng-ladeu.
BercinSmitgl eder, welche von W ldberg Bahnhof aus nachw. '/»2

Uhr zur Seif mmlunn fahren wo7ei , werden erficht, stch beim Vereius-
stkretä - OA .- Spa kcsler «aifer z i melden.

Nagold , den 27. Fcbr. 1909.
Der Bereiusvm stand:

R o.-R t Ritter.

drS Herr » LLndwirifhfftUvsoektors Ströhe ?«
von L onberg über

in zVürksln LN 10 iZ kür » 'ttzllvr 8llpps lV« r « 1t 1V» 88 *r
in kür2S8tvr 2sit rnrnqvrsitsn . lek vwxkeklv äie8e1dsn zväsrwnon
sak8 äa,8 XnAsIsAbntlickste.

Hol ». Atrvaxsr , Xonäitor.

« «lWMlNRMM RWR R R « SSSSSSSSSV

8

ZHoch ^ eits ^ Einladung . 8
W Hierrit erlauben wir Ms , VerwMdte , Freunde und Be- ^

^ kannte zu unserer am ^
8 vtenrlag Sen 2. MärL lY0- 8
^ tu das Gisthaus zur „ Traube " in Nagold stllttfinderiden D
8 Hochzeitsfeier fteundlichst einzuladen. ^

8 UmrtHchLttentzelm
8 Sohn des
8 ff Friedrich Schittenhelm,
8 Kaufmann
8 hier.

8 Kirchgang 12 '/» Uhr. ^
M Wir dittr« dies statt jeder desandere» « »lad»», eatsegemehNt« >a wollen. ^

» « « « « RSMRMRR  S S VBBSSSSSSS

v9 .M6NÜ '1816r6N
IN Iinii anssei ' iivm Hanse

Aufmerksamste
eöienung.

Xsdinetl rum MsricstneiSen
Mieren

asriereu

^ava Oaulter 8
Tochter des 8

Gotilkb Eautter 8
Ziegler 8

iu Rstfrldeu . 8

Anfertigung
Lsmtlicker jlsLr-^ rheiten,

moderner 5ckeitel u. Perücken.
Laxer in

^LLrvrLSLör , 33 .LnvkL8Lsr
(auoii Oäol)

ffoileltkskifon, parkümerisn aller ^rt.

»sssosossssvsssossssssssssssossso«

^otinlrsus - Verkauk.
In einer Oberamtsstadt im wnrtt . Schwarzwald habe ein iumitten der

Stadt gelegenes Wohnhaus unter günstigen Bedingungen im Auftrag zn verk.
Der L. « ad S . Stork enthält je 3 Zimmer und L Küche.

/ e,
Liegeuschaftsagenture « v . Gütergefchäft,

ZLox § nxx4i » Aesephomuf Korb Ur . 24.

Ans 1. April ist eine

Wohnung
von 2 Zimmern und Lüche mit allem
Zubehör an ruhige Familie za ver¬
miet -« .

Ebenso wird ein gut
erhaltener

SIMM»
verkauft.

Wer ? sagt die Exped. d. kl.

La

Nagold.

kam abgcbev
«ottl . Grüninger , Kalkwrrk.
Gotte - dieuste der Methodisten-

geueeiude in Nagold:
Sonntag , 28 . Febr . ' /»IO Uhr

morgens und abends V»8 Uhr Gottes¬
dienst.
Mittwoch abeud 8 Uhr Gebetstande.
Jedermann istfrruudltchst eingeladeu.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 28. Febr . Lmdcs-

bußtag . ' /,10 Uhr Predigt . Abevd-
mahlsf ' ier. 5 Uhr Predigt im
LereioshauS . Opfer für Freibett-
stffting des Bezirks kraukenhavfrS.

Donerstag : ' /»8 Uhr Erbarmnss-
stunde im V?r?inshan ?.

Kath. Gottesdieust in Nagold:
Sonntag , 28. Febr . '/«IO Uhr

Predigt Md Arm. (' /«8 Uhr tu
Rohrdorf ) 2 Uhr Andacht.

Preis vierte
hier i .io «
lohn 1.20 i

«ud io kw
1.LS im
«ürttember,
MouatSaboi

»ach Brr!
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